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Die III Sektion bestand außerdem Chefgeologen Dr. F . T e l l e r 
aus den Sektionsgcologen Dr. J. D r e g e r und Dr. F. Kossmat . 
Sie war wie im Vorjahre mit den geologischen Aufnahmen in Süd
steiermark, im südlichen Kärnten und in Krain beschäftigt. 

Bergrat F. T e l l e r brachte zunächst die Aufnahmsarbeiten im 
Karawankenanteil des Blattes Vi l lach—Klagen für t (Zone 19, 
Kol. X) durch Karticrung der SW- Sektion dieses Blattes zum Ab
schlüsse. Diese Begehungen nahmen nahezu zwei Drittel der Aufnahms
zeit in Anspruch, da zur Klarstellung der Verhältnisse mehrfach ein 
Übergreifen auf die benachbarten Spezialkartenblätter Bleiberg—Tarvis 
und Klitsch notwendig erschien. Den Sockel des Gebirges bilden hier 
steil aufgerichtete Schiefer- und Grauwackengcsteine silurischen Alters 
mit eingefalteten Bänderkalkzügen und vereinzelten Faltenresten heller 
devonischer Riffkalke. Darüber folgt diskordant und mit flacher Lagerung 
eine zonar sich gliedernde jüngere Schichtenserie, welche mit Grödener 
Sandstein und Bellerophondolomit beginnt und mit dem Niveau des 
Muschelkalkes abschließt. Die Grenze zwischen den altpaläozoischen 
Basisbildungen und der jüngeren Auflagerung, welche durchweg den 
Charakter einer Längsstörung trägt, steigt von Latschach ab nach 
West sehr rasch zur Höhe des Gebirgskammes an, überschreitet den
selben aber erst am Schwarzriegelsattel im Bereiche des Blattes 
Bleiberg-Tarvis, um von da ab gegen Würzen in den Nordrand des 
Blattes Flitsch auszustreichen. 

An dem Nordfuße des kartierten Karawankenabschnittes kon
statierte Bergrat T e l l e r eine bisher unbekannte Durchbruchstelle 
typischer T o n a l i t g e s t e i n e . Dieselbe liegt 5 hm südlich von 
Warmbad Villach, innerhalb des Verbreitungsgebietes der hier in 
großer Mächtigkeit entwickelten tertiären und glazialen Vorlagen des 
älteren Gebirges. Biotit und Andalusit führende Horn fe l s e be
gleiten den vom Gebirge abgeweiideten Rand dieser interessanten 
Tonalitintrusion, die vermittelnd in die weite Lücke eintritt, welche 
bisher in dem periadriatischen Tonalitbogen zwischen Südsteiermark — 
Kärnten und Osttirol bestand. 

Das letzte Drittel der Aufnahmszeit wurde zur Kartierung der 
Südostecke des Blattes R a d m a n n s d o r f (Zone 20, Kol. X) ver
wendet. Altpaläozoische Schiefer und Grauwackensaudsteine treten 
aus dem von Dr. Kossmat bereits aufgenommenen Blatte Bischof
lack— I d r i a in großer Breite in dieses zur Save abdachende 
Gebirgsland herüber und enden hier an einer OW streichenden 
Störungsliuie, die nordwärts unmittelbar von Triasablagerungen, und 
zwar teils von Porphyren und Porphyrtuffen des Niveaus von Kalt
wasser, teils von einer lithologisch eigentümlich entwickelten Sand
stein- und Schieferfazies der Wengen—Cassianer Schichten begrenzt 
wird. Die Triassedimente bilden ihrerseits wieder den Südrand der 
Oligocänablagerungen in der Savebucht. 

Geologe Dr. Julius Drege r setzte die Neuaufnahme des Spezial-
kartenblattes U n t e r - D r a u b u r g (Zone 19, Kol. XII) in Südsteier
mark und Kärnten fort. Es wurde im Anschlüsse an die vorjährige 
Begehung das Gebiet nördlich der Drau, im Westen anschließend an 
das Marburger Blatt und im Osten bis zum Kamme der Koralpe 


